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Conspiracy Corner

Warum nicht mal Stalin? Acer Ferrari

Sdrastwujte!

Fleute verrät euch euer Lieblings-Verschwö-
rungsexperte Acer Ferrari das wichtigste
Geheimnis des Menschen überhaupt. Bitte

gut aufzupassen, denn ich sage es nur ein
einziges Mal:

Du bist, was du Frisur.

Und nicht etwa: Du bist, was du isst. Oder
Kleider machen Leute. Nein:

Du bist, was du Frisur.

Okay, jetzt habe ich es zwei Mal gesagt. Aber
ein drittes Mal wiederhole ich mich nicht.
Wer bis jetzt nicht achtgegeben hat, für den
ist der Zug für immer abgefahren.

Hitler mit Vokuhila - niemals hätte er eine
solch dämonische Kraft entfalten können,
wie er es tat.

Hitler mit Afro-Look - er hätte es von
Vornherein vergessen können.

Ebenso wäre es mit einem Hitler mit Dutt,
Irokesenschnitt oder Igelifrisur nie so weit
gekommen.

Hitlers Coiffeur hätte es in der Hand gehabt.

Bitte seht euch in Ruhe die vier Abbildungen
von Stalin auf dieser Seite an. «Ja - warum
nicht mal Stalin», habe ich mir gedacht. «Mal

was anderes.»

Hat irgendjemand hier das Gefühl, mit einer
dieser Haartrachten hätte sich Stalin je aus
seinem ostgeorgischen Loch hervorgetraut?

O Friseure - ihr seid die wahren Lenker der
Geschichte.

Ihr frisiert die Mächtigen dieser Welt.

Ihr frisiert die Welt.

Schon Douglas Adams wusste es (ungefähr).

Euer Acer

PS: Im März feiert man in Österreich übrigens
offiziell den «Tag der Frisur». Ich weiss jetzt
gerade nicht, an welchem Datum das genau
ist, deshalb bitte ab heute bis zum 31. März

2012 täglich eine Schweigeminute einlegen.

PPS: Findet ihr nicht auch, dass Bill Kaulitz
und Maggie Thatcher noch nie so gut
ausgesehen haben wie auf den Abbildungen
2 und 4?

(Übersetzung: Gion Mathias Cavelty)
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